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zlt 12 brecher sind, ist diese langwierige Besdrderung swurde. Demnach wurde die vom Sianderath Uebertraquug der Konzession der Müuster

Die heutige Nummer euthält 12 Seiten chenso deschweelich als deanutigent, Es in sangenommene Vezelchnung: „Eldgendfsisches aten) — 3 n un
nhalt: dus —* Tnun zwischen dem schwelzerischen Jusitz· und Normalelchamue wieder abgeändert in die vom msort. ntet 11. Mal en

Poligtidepartement und den Pollzeidirektionen Nattonaltat angenommene: Eidgenossisches das Inluiatidtomüuee jlut die MunsterGren

Teltrammeaee. —eraichefämtüichet Kantone eine Vereinbarung über das Amt sun Waß und Gewicht. Urt. 20 erimchenVahn,sowiedie 99. Luletbacher und
 iachtianen — Unsauchronit—FeuiteronpoligellicheTransportwesengetroffenworden,eine, erdints dut redattionelle Aenderung. Schild in Grenchen, Inbaber der Konzesslon.
———— nworin dicses wesenilich vercinsacht und erleich Die Vorlage geht wieder an den Nationaltat. dem eidgendssischen Post· und Elsenbahndepar

tert vn o dieset Nebeteintunft ist der Scherrer reserlert aber die Ergebnisse wien e We Wor —
m. Grundfah aufgenommen, dah die Kosten der der im Haag abgebaltenen zweiten Frie-an die Veruer adngesellscha ern

Aus der Bundebrersaumlung. Ausschaffung unbeminciter ¶Ausldinder nachsdenstoönferenz. Er hob hervor dabß Lotschberg·Sunplonabgetretenhaben.und
Am 7. Junt nachmittags halb d Uhr tra der Landebatende vom Vunde, getragen wer- sauf dieser zwelten Konsetenz einige Fragen ersuchien das genannte Departement, von bie

en die eidoendistshen Rate zuc Sormefession den. Diese Vesiimmung bebats, da sie finan serdttert wurden, welche, in det ersien nur ser Abtretung Vometk zu nehmen. Der e

usammen. iclle Fonsequenen hat der gusnnnmung der dalten gestreift werden tdnnen. Es wurden gletungsrat des gantons Solothurn, zur Vew
Die Sihung des Natlonatrates, Vundesdersamnmiumg. Die dem Sunde zufal- an der Qonvention von 1808 welenulihe Arm nehmlassung eingtladen, bezieht sich in seiner

dutde bom Hrastdenten Geer ma nunohne slende Ausgobe ih auf 86,000 Fr. berechnet. derungen vorgenommen, 2. B- binsichtlich der Antwort auf seine Emgabe an das Departe
ünsprache erdsfner An Sielle des weden Die Kommission beantragt unperämderte Ge Vestimmungen beu. Untersuchunastommijsston ment dom 22. April d, J. Dese Eingabe
 aeeen Siseneet ben Vuttteaebemigungegn sranzöncher Sorache referiert aind. Sche darichier. nebet die Errwnnmg eines ubertcnd uber pu Zonaessionaaesuce da
— in die ehosce onme Fine Eintgumgsene gesteln von dem Reglerunatrat des gan
ion aie Muglied gewähl: Diat doar, Deins Nachdem auch Vundesrat Brenner mit nicht erzlelt werden. Namhalte KReucrungen tons Vern und dad Projeti emet Sisenbabn

sinbebrate Wonrde in üdücher Weise die Seeein igen Worlen, fur, Annahrie der Dorlage wurden n den Ant. 14 und 23 ben, die 5 Munster·Pietetlen·Dobigenbeitessend.das
chligund zur Gewährung von Fristwerlan, geiprochen, wurde Elmtrelen beschlossen umd,sede und Gebrauche des Landtriegen ausae· andete gesiellt von der Einwohnet· und Bur
enngen ber Eisenbahnsongeffionen m der der beir Vundecbeschluh in giobo angenom. noimmen. Dle Pllichten der Neutralliat wur-gergemeinde Bllren a. A. und das konturrie

zeit zwischen den Sessionen etteilt. men. aanntih iaecante, wos spenienderstenbde Prosetn elner Sisenbabn Lreuchen
En aangie zut Vebandiung der An-dDas auf der Tagesorbnung faurierende Schwelg zu gute kommt. Fort chrluttich ist euch —— 8

anj en e geruadnWan Geseh über dar Vos wefen tondte nicht des Aötommen bet Vebandlung der felnd. Solothur hotte in der genannten Eingabe
ea d. a de, wornber Wee innerefe- behandeit werden, weil der CThef des Von lichen gauffabttelschifse. cbenso das Ablommen t

sern.aewird diejun in hretit von sds dodsund Gisendahndeboriemmenig, Vundesran Fopre uher die Setung von unierseeiscen z ssanaae suchs Sietung aeponen, und dern
ten eeneste den e eee aedehe ueten donteten wen i die Sunsütt.stuaweunnna beadragn net gocens:
kintrelen und nnahme der Vorlage. Odne snationale Elsenbahntonferenz swährend der ung eines tmietnatiomalen Vrisenbojernndesuche sind selther zurutaezogen worden
Aatussien wird dies deschosen eeune eden Sir n vonn Die aorwentunat ngch des ugdeenauet heuenuc
n aeeen medetee e e e aee hewde ünher Fornchriunr—die detlel Cund, dn Shuche deenaauna

nadene der Fosien del Wud qha eu daber din spdier verschoben worden . auch unferem Lande tndlnet: Voriene Ichecn der einganas bBegeichneten Zomzesslon auf die
dJ J uee ubr. z e d omon Wwurde bieseide ¶Dernen ipenbarnaeneuschann die nehmgura
—B———— * ——3— zu versagen. In Llrt. 1 der Statuten dieser

loltzeitrans portwesen beruht bis heute auf * Schluhß der Sibung 7 Uhr. en die g re ehe
»em Grundsaße des ctappenwelsen Schube Auch der Standerat wurde von selnem * b Deded Wogn duh die y
»on Kauton zu Kanton, wobel jeder Kamdn Präsidenten Thoölin ohne Ansprache erdff — —— ene rie gen wahn u un
ur den Traneport und den Unterhalt der net. An Stelle des verstorbenen Meher Sn e he aun we in i
transpottlerten auf seinem Gebiete aufzutom (gZug) ist nun in den Rat gewäblt worden Schweiz. hen * — 5 7 —
nen hat. Dieses System nimmt diel Polizel· Negierungsrat D. Schmid in Vaar. GEr Nbe J 3 Vendeni a
ersonal in Unspruch. funltlontert langsam, wurbe beeeldigt. Die gollelnnanmen 8 8 X— vche DWadeesuche
tjchwert die leichmähige —Verpftegung der Sodann saritt der Rat zur Etledigung der betrugen im Mal Fr. 6001846. 10 oder sons eriellung zu bewinlgen.

ransportierien hersonen und ist daher fur den Differenzen im Gesetz Uber Wah und GeesFt. 248,803. 36 mehr als im Mai 1008, vom) Vibdgenössisches Schllhenfest in Vern 1010.

jesamten Staatehaushalt des Landes seht sweischt. Nefetent Leumann beantragies1. Jannar bis Gnde Mal Fr. 27,001,600. 96. In der „Schweiz. Schutzenzeitung“ wird mit

osispiella. Fut die Ttansdortierien selbsi, Zustimmung zu allen Beschlüssen des Natio- oder Fr. 730,648.97wenigerals im gleichen eingehender Vearündung die Abhaltung einet
e in der Mehrzahl keine übersnbrien Ver-nalrates bis auf Art. 20, was beschlossen Zeitraum des Vorjahres. interkantonalen MatchSchießens

— —— ———— —— — —— —— — ü··—

Sie Orlando Perini schon vergessenz“ Dochl Wahrend er im Hospltal von ehnem Kransterin särbte, tleset Vlässe weicht, so dah das
sofort reuen ihn selne überellien Worte. kenlader unn andern gebt, aberall mit Rat sschmale Geficht vutt der etwas spitzen Nase

Clelsas ohnehin bleiche Wangen überhaucht sund Tat bessthend, fallt sein Vlick auf eine in diesem Augenblick fast au und däßlich er
Totenblusse. Wie siltzefuchend greift sie um sdet Pflegerinnen, eine aufsallend Neine, ziersscheint. Hastig büct sich Pia, um ihre Hand

i0] Die lehten Fage von Zessina. sichBDerzelhen Sle ir, Kinbie murmelt er slsche Eticheinung, dertn ruhiges. umschtigedeschuhe aufzuheben, die ihr entsallen. Ais sie

—— jfaft demutig, bie kleinen kalten Hände strel Wesen ihn schon oft angenehm beruhrte. An lhr Antlitz ihrem Veglelter wieder zuwendet,
elnd.e Ich bdin Lin alter Noart Wie tonnie demfelben Abend, als die Dame, nachdem sie sist es helier und rubla wie stets, umd die

— Maqudrua anterlact. ein Miidchen wie Sie je vergelfente Wehmimigesidren sreiwillsgen Krankenbienst. absolvlert. sich schmalen Lippen umsplelt das gewohnie ernst-

de Gleichgultigketr des Morchtse an dem Luchein nspleu Tieliad Lippen. Aber bon aach Hause begeben will, hört sie ploblich auf freumdliche Saweln.
ielal der Fluichtlinge ist auf eiumal lebhas·dlesem Moment an ist ihren Qualen eine neueder Stralze ihren Namen rusen. Ist sie krank, Ihre Clelia Morganod?e

Jnteresse gewichen. Wenlgstent diesem vinzugefsngt: die Sebnsucht nach dem Gelleb· Sianorins Danelin jragt sie leife.
von ‚Fluchtling? gegenüber. Mit der ihm ten. Was während der ganzen ZJelt daher, Pia Danelll zudt zusammen. Widersirebendd Nein. Ndorperlich nicht.“
In unverschamten Uebetlegenbelt gebietet vetborgen in lor schlummerte, zutlzcgedämmt. wendet de dem atemlos hinter ihr her keu Aber seelische

vor Echwesiet, sich des „armen Madchende hnrch das Furchtbate, bas sie in den lehlen schenden dirzt ibr schmales, sanstes Gesicht zu. Ja. Sie hat all ihre Lieben bel dem
trüben? etwas anzunehmen, es womdallch Wochen durchgemacht — es bricht auf einmal Hert Dokior? Erdbeben verloren. Vis auf den Vater. Und

uu sich heranzuziehen. Ihraufkelmendes Mihesmit elementater Gewalt hervor. Schon in er an ihrer Seite. auch er ist nur halb dem Leben wiedergege
auen schneidet er soforr ab mit den Worten.“ Orlandot Orlandol“ Iah dhabe eine Viie an Sie, Signorina. sben; denn er leldet an Halluzinallonen, die

— kenne die Signorina Motqano von Mes Vetrloren — auch er! Tin kaum mersbarer Schimmer don Ndöotesihm und seiner Tochter das Daseln zur Qual

agdhee —sie und ihren Valet!e Dann wieber schleicht sich ewas wie Hoff-steigt in Mlas Wangen. Doch sagt sie nichts. machen.
geg Folge dieler Uniertedung ist, daß am nung in ihre Seele. Nur eine leichte Sandbewegung sordert ihn) Pia dat aufmerksam zugebört. Ihr qutes

—* —53 * Coniessa Erminia bels Wo mag erwellen? ... Vielleicht in ihrer zum Sprechen auf. Herz beginnt berelis, sich sur das unglüd
ige eint und ihr im Ramen ihres Bru-Naher Ob er noch an sie denti? Ob er sie Ich habe berelts genstgend Gelegenheitllche junge Mädchen zu erwürnien.
D en herrlichen Slrauh weiher Rofen sfuchtz Oder ob quch er unler den Trum. qgehabt, Jht gutes Herz zu bewundern — be,“ „Flihren Sle mich zu ibtl“ sagt sie eln-

—8 Clella nimm ihn mu rudigemmern — —Clelia erschauert und birgt das sginnt er lebbast, indem er seine Schritte den fach. „Wo ist sse untergebracht?
8 ut entgegen. Als sie die Vlünnen Linititz in den Händen, als sehe sie den Geihren anzupasfen sucht. Faf hesilg wehr! sieß In der Villa Mitanda. Vel der Com

5 nen aiten Freunde Dr. Roder zelgt, stlebten vor sich mit verstümmelten Glied- sab. tessa Doria.“
ieser in elne gauz merkwürdige Auß- smaßzen, blutülbersirdntem Gesicht und brechen· FJa, ja, es s sole bekrästigt er eiftig.) Also nicht weit von memer Wohnung.

Vn BSuten Sie fich dor dem Menschen!e sden Lugen .. nnd da wollte ich Sie bitten, ob Sie Ihr sstonnnen Siel
w tt. wahrend die Jotnesadetn auf seiner eAls am andern Morgen der Diener des Samorllerwerk nicht auch auf eine mir sehrs „Und noch elins, Slanorinal Clella Mor

An anschwellen. Vetrossen hebi Clelia den Marchese einen Sitauh rotgllihendet Kamellen steute Person erstteden wollen —“ qano war verlobt. Der Verlust des von ihr
.Warum? und ein Korbchen fellener Früchte mun einers Pia blelbt siehen. Voll blicken ihre sansten, heißgellebten Vräutlgams ist sür sie am schwet·

ohgen Nenonme ist das dentbar schlech. Empfehlung von seinem Herrn im Garten-sdunklen Augen den Nann an. slen zu ertragen. Viellelcht, daß Sle —? Die
n hause abgeben will, welst Clella beides mit Wer ist ea, Dokior, den Sle mir so warm sweiche Hand eluer Minschwesier —

VDehet wissen Sie das, Dokter?“ höslichen Danl zurilck. empfehlen? Pla nict. Ibhre Augen blicen pldvlich
Idh kenne ihn von Velsma her.“ Der brave Dr. Ndoder, der das Veste ge „Ein junges Mabchen, das mit ihren sviel sreudiger darrin. Iiies nar die duge

 Aber seine Schwester scheint doch sehr gut swoslz und die Leiben des unglücktsichen Mud- Vater ebenfalis zu den Flhchtlingen gehört. meine Menschenliebe. die ihr Annitz mit einem
7 Mie lann der Vruder — chens nur vermehrt hat, sinni und sinnt, auf Clella Morqgano ist iht Name.“ jugendlich roslgen Echimmen aberhaucht? Oder

nachu guc elgentimillchen Vilc sleht Dr. swelche Weise er Clella aufbeltern, ihr nieber/ In selnem Eiset bemertt der brave Arzt sbewegt noch ein anderes Gefilhl das Herz

ne k an. „CTlella —* jagl er gedrilates Gemlit der Lebensfteudigleit wieder sgar nicht, wle das lelse Not, das während dieses seltsam verschlossenen Mäbdchensr
erer Vetrwinag — ‚haben! zuflihren Done der Unterdaltung das Gesicht seiner Veqlel — 

9. Juni 1909


